
 



8 Vorwort

Beitrag von Graf), ein besonders eindringliches Beispiel der Übertragung eigent-
lich hoheitlicher Aufgaben auf Private.

Mit der Frage der Wirtschaftlichkeit und Effektivität von PPP-Projekten be-
fassen sich die Kapitel 4 und 5 des Bandes. Zunächst werden das Vergaberecht 
und der Aspekt der Transparenz bei der Auftragsvergabe behandelt (Kap.  4, 
§§ 1–3: Beiträge von Lehmberg, Wagner und Bäuml). Letztlich kann nur durch 
ein rechtsstaatlich geordnetes Vergabeverfahren sichergestellt werden, dass der-
jenige Private mit der staatlichen oder kommunalen Aufgabenerfüllung betraut 
wird, der die Aufgabe am wirtschaftlichsten erfüllen kann. Sonderprobleme in 
diesem Zusammenhang sind haushaltsrechtliche Fragen von Zuwendungen der 
öffentlichen Hand an Private (Kap. 5, § 1: Beitrag von Kustova) und der Schutz 
sowohl privater als auch öffentlicher Vermögensinteressen (Kap. 5, § 2: Beitrag 
von Kurbatova).

Damit ist jedoch die Grundfrage noch nicht beantwortet, die bereits am An-
fang des Buches im Beitrag von Manssen (Kap. 2, § 1) gestellt wurde: Lohnen 
sich PPP-Projekte für die öffentliche Hand überhaupt, oder handelt es sich um 
eine neue Spielart der Kreditaufnahme bzw. eine Verschwendung von Haus-
haltsmitteln? Deutlich für die verstärkte Realisierung von PPP-Projekten plädie-
ren Oberndörfer und Held (Kap. 5, § 3), indirekt auch Friedrich (Kap. 5, § 5), der 
ein neues Finanzierungsmodell für Kommunen vorstellt, den sog. Bürgerkredit. 
Deutlich die Gegenposition vertreten Daminger und Grasser (Kap. 5, § 4) aus 
der Sicht der finanziell sehr leistungsfähigen Stadt Regensburg.

Ein besonderer Dank gebührt den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 
Juristischen Fakultät der Staatlichen Universität Sankt Petersburg und des Lehr-
stuhls für Öffentliches Recht (Professor Manssen) der Fakultät für Rechtswissen-
schaft der Universität Regensburg für die maßgebliche Organisation der Konfe-
renzen in Sankt Petersburg und Regensburg. Ein großer Dank gilt schließlich 
dem Bundesministerium für Forschung und Bildung für dessen großzügige Fi-
nanzierung des Sammelbandes im Rahmen des Deutsch-Russischen Jahres der 
Bildung, Wissenschaft und Innovation.

Der vorliegende Band ist (mit kleineren redaktionellen Anpassungen) auch in 
russischer Sprache beim Verlag infotropic media erschienen (http://infotropic.ru/,  
ISBN 978-5-9998-0190-6).

Regensburg/Sankt Petersburg, im August 2014
Gerrit Manssen, Antje Himmelreich, Elena Gricenko
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